
Der Emthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsölalt für den Aöeramtsöezirk Meuenöürg.
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Nr . S» . Neuenbürg , Samstag den 6 . Mai L876 .
Erscheint Dien'tr.;, Dsnnerstrg uns Samstag. — Preis halbi. im Bezirkä Mack 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirt
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Amtliches.

Calmbach.
Die

BrsritlMg eims KrsMeiis
an -der Eyach auf der Psrommerschen Wiese
wird am

Montag  den 8. d. Mts.
Vormiltags 9 Uhr

an Ort und Stelle verakkordirt.
Zusammenkunft beim Tröstbachhof.
Den 4. Mai 1876.

K. Nevieramt.

Revier Lange nbrand.
Abfuhr-Termin.

Für alle noch im Jahr 1875 verkaufte
oder abgegebene, vielfach in Staatswal¬
dungen herumliegendenHolzsortimente incl.
Späne  wird hiemit ein letzter Abfuhr-
termin bis

I. Juli  d . Js.
gegeben, nach dessen Ablauf Anzeige der
Säumigen zur Bestrafung und Beseitigung
des Materials im Exekutionsweg eintreten
wird.

Den 4. Mai 1876.
K. Revieramt.

Schlipf.
Revier Lieben zell.

Weg - Verbot.
Im Staalewald Monakamer-

berg  zwischen Liebenzell und Monakam
ist es bei Strafe verboten, außerhalb des
bestehenden Fußwegs oder auf den abge«
grabenen Wegen zu gehen.

Liebenzell, 3. Mai 1876.
K. Revieranit.
H ei g e l i n.

Revier Lieben zell.
Kulms«mtimmm

L buchenem KHz
unaufgebnnden, geschätzt zu

6000 Wellen,
in den Staatswaldungen Schwann und
Tann (Kä l b l i n g)

am Mittwoch den 10. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

bei der Hütte im Kätbling am Kreuzsträßle.
Liebcnzell, 4. Mai 1876.

K. Nevieramt.

RevierHerrenalb.
Der dießjährige Ertrag der Staats«

jagd an
«dkl - L Kehmild

wird am
Montag den 8. Mai
Vormittags 9 Uhr

auf der Nevieramtskanzlei öffentlich ver¬
steigert.

K. Revieramt.
Revier Schwann.
Kkis-Fildrr-Kkrkms

am D i e n sta g den 9. Mai
Morgens 8 Uhr

an der Eyachbrücke
6 Reisfuder gemischt aus Dennacher-
berg und Lchlagraum aus Herren¬
acker und Straubenhardt, geschätzt zu
100 Wellen,

Morgens 10 Uhr
auf dem Eyachhangweg im Kieselrain

58 tannene Neisfnder.
Neuenbürg.

Etwaige

wollen sich am
Montag den 8. Mai

Nachm. 2 Uhr
im Hause des Bierbrauers Link  zu
Schwann einfinden, zu dieser Stunde wird
das vorhandene Bier

letztmals
versteigert.

K . Gerichtsnotariat.
Stadt Ä ltensteig.

L« g- L KtMoh-Verkaus.
Am Montag den 8. Mai

Vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhaufe dahier zum
Verkauf aus den Stadtwaldungen

Primen Ablh. 3 Kaiserberg
232 Stück mit 249,49 Fm.,

Primen Abth. 7 Primenacker
211 Stück mit 166,74 Fm.,

Primen Abth. 9 Strietle
408 Stück mit 228,16 Fm.,

Langenberg Ablh. 2
268 Stück mit 213,94 Fm.,

Langenberg Abth. 4, Markhalde 1, 2,
Hafnermald, Vrandhalde

36 Stück Scheidhalz mit 18,14 Fm.
Altenstaig  den 2. Mai 1876.

A. A. Stadtsörster Pfister.

W ü r z b a ch.

Holl-Verkaus.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 8. Mai
Morgens 10 Uhr

aus ihrem Gemeindewald Hardt und Bruck¬
miß auf dem Ralhhaus im Aufstreich

444 Stämme forchenes Lang- und
Klotzholz mit 174,92 Festmeter und
973 Rm. forchenes Klafterholz.

Abfuhr auf die Bahnhöfe Calmbach und
Hirsau sehr günstig. Liebhaber werden
eingeladen.

Aus Auftrag:
Waldmeister Keppler.

Ottenhause  n.
Auf der Hafnersteige in Neuenbürg

wurde am 4. Mai eine Reisetasche
Schilden.

Der rechtmäßige Besitzer kann dieselbe beim
Schultheißenamt Ottenhausen in Empfang
nehmen.

Den 5. Mai 1876.
Schultheißenamt.

Ä Ltb6?

Verfügung des Finanzministeriums, betr.
die Behandlung beschädigter und un¬
brauchbar gewordener Reichskafscnscheine.

In Bezug auf beschädigte und un¬
brauchbar gewordene Reichskassenscheine hat
der Bundesrath die nachstehend abgedruck¬
ten Bestimmungen erlassen, welche hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zu¬
gleich sämmtlichen Staatskassenstellen unter
Hinweisung auf das Gesetz, betr. die Aus¬
gabe von Reichskasscnscheinen, vom 30.
April 1874, zur Nachachtung eröffnet
werden.

1. Sämmtliche Reichs- und Landeskaffen
haben die ihnen bei Zahlungen ängebotenen
beschädigten oder unbrauchbar gewordenen
(einschließlich der geklebten und der be¬
schmutzten) Neichskaffenscheine, deren Um¬
tauschfähigkeit(vgl. Z. 6 Abs. 2 des Ge¬
setzes, betr. die Ausgabe von Reichskassen¬
scheinen, vom 30. April 1874, N. G. Bl.
S . 40) zweifellos ist, anzunehmen, aber
nicht wieder auszugeben, sondern an Sam-
melsiellen (die ReichShauptkaffe und die
Oberpostkasfin, für Preußen die Geueral-
staatskaffe und die Negierungs- beziehungs.
weise Bezirks-Hauptkassen, für die übrigen
Bundesstaaten die Landes-Centralkassen, in
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Württemberg also die K . Staatshauptkasse)
abzuführeii.

Solche Reichskassenscheine sind , außer
von der Neichshauptkasse auch von den
vorbezeichneten übrigen Sammelstellen , in
Württemberg also von der K . Staatshaupt¬
kasse, gegen umlaufsfähige Reichskassenscheine
oder baares Geld umzutauschen.

2 . Ans Reichskassenscheine , deren Um-
tauschfähigkeit zweifelhaft oder deren Ersatz
nach Z 6 des Neichsgesetzes vom 30 . April
1874 dem Ermessen der Reichsschuldenver¬
waltung überlaffen ist, finden die Bestim¬
mungen unter 1. keine Anwendung , viel
mehr ist der Einlieferer solcher Scheine
mit dem Antrag auf Ersatz an die Reichs-
schulöenverwaltung zu verweisen.

Stuttgart,  den 29 . April 1876.
Renner.

Priuatnachrichtcn.
Schömberg.

Gottlieb Fried r . Oehls  ch lä¬
ge  r , Bauer verkauft im Wege des

Ausstmchs
aus freier Hand

am 15 . Mai d. I.
von Morgens 8 Uhr an

auf hiesigem Ralhszimmer
die Hälfte an
— H . 1 Ar 64 M . zweistöckig tes Wohn¬

haus,
ganz
— H. — Ar 49 M. Wohnungs - Anbau

nördlich,
*/- le an
— H . — Ar 11 M . Backofen . Alles un

ter einem Dach,
halben
— H . I Ar 60 M . Eine Scheuer mit

Stallung und
— H . — Ar 62 M . Anbau an derselben,
— H . — Ar 64 M . Eine Holzhütte mit

gewölbtem Keller,
ganz
— H . — Ar 59 M . Ein zweistöckigtes

Wohngebäude mit Brennerei-
Einrichtung und Waschküche,

— H . 86 Ar II Ri . Gras - u . Baumgär¬
ten mit 97 tragbaren Bäumen,

3 H . 41 Ar 77 M . Bau - u . Mühseld,
2 „ 15 „ 63 „ Wiesen,
6 „ 82 „ 53 „ Nadelwaldungen.

Kaufslustige ladet ein
A . A.

Schultheiß
Dittus.

i l d b a d.

2 gußeiserne
tz'

sammt Brillen,
verschiedene größere und kleinere

2 Kochherde
sowie 2 große

Aratöfen
werden unter der Hand billigst abgegeben.

Hotel Klitmpp.

Calmbach.

Empfehlung.
Dem verehrlichen Publikum erlaube ich mir , meine Dienste als

praktischer Arzt
ergebenst anzubieten.

WVßGIZMLKSSI » ,

Dr. der Mcdicin, ChirurgieK Geburtshilfe.

Neuenbürg und Calmbach.

Verwandte , Freunde und Bekannte beehren wir

uns , zur Feier unserer

auf nächsten

in das
Samstag den S . Mai

Gasthaus zur Krone in Neuenbürg,
und zur

Nachfeier derselbe»
Sonntag den 7 . Mai

ans nächsten

in die

kestaurLtion von kkilipp Lartk in Lalmdaek
sreundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte , dies als persönliche
Einladung anzunehmen.

Schreiner,
Sohn des Gottlieb Dietrich , Fabrikaufsehers,

Tochter des Wilhelm Metzler , Zimmermanns.

LLSK » » » » « Sv8i « MS ÄS . MttS.
Ausgenommen werden junge Leute vom 14 . Jahre an . Mit der Handelsschule

ist eine Vorschule verbunden , in weicher auch jüngere Knaben und namentlich solche
ausgenommen werden , deren Schulbildung mangelhaft ist . Vollständige Pension in
der Anstalt.

Nähere Auskunft und Prospecte durch
Die Direktion.

Eine große Uartßie
genöhnliche Elttttn, »« L40 Pf. pr.Wir. (24 Pf. die alte Elle)
elfeee „ » 50 ,, „ (30 ,, „ „ „ )

schöne ä 60̂ 67 Pf. prMtr. (36̂ 40„
MßtE!Wer-!?ZaLrsOÄ80 Pf. pr. Mir. (48 „

sämmtliche in fehlerfreier Waare und in den schönsten , namentlich
für Ueberznge geeigneten Dessins , empfiehlt

-- )) --
-- -- ))

-- --

am Marktplatz,

Pforzheim.

O»

>

!
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Lorllnbr 8aA6l-̂ 8866iirM2-0686ll8ek3,kt von 1832. I
Diese älteste Hagetversicherungs-Aklieii-Gesellschast empfiehlt sich den Herren Land-

ivirthcn zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden. — Sie übernimmt
die Versicherungengegen feste Prämien, bei welchen nie eine Nachschußzahlnng statt¬
findet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirksamkeit
bewährten, anerkannt liberalen Grunbsätzen. Die Auszahlung der Entschädigungen
erfolgt prompt und vollständig binnen Monatsfrist, nachdem deren Beträge festgestellt sind.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Vermittlung von Versicherungen und steht
mit Antrags-Formularen, sowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft stets zu Dienst.

3. k. vüikle, Schultheiß,
(11. 71,190) in Schwann.

A r n b a ch.
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum bringe zur Anzeige

daß ich meine dahier neu errichtete

am nächsten Sonntag den 7 Mai

guter Bedienung.

Neuenbürg.
Eiue Parthie

empfiehlt zu herabgesetzten Preisen
<7. LerSe --.

B i r k e n f e l d.
Schuhmacher-Gesuch.

Ein Schuhmacher findet sofort dauernde
Beschäftigung bei

Andreas Dittus,
Schuhmacher.

Neuenbürg.
Eine größere

Werkstatt«
für einen Holz-  oder F eu er a rbeiter
ist zu vermiethen. Wo? sagt die Redaktion.

W i l d b a d.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Fritz Alicrlr,
Elsenbeiugraveur,
Hauptstraße 108.

Dobel.

20 6V Mark
werden gegen guie Sicherheit auegsliehenbei

Joh . Andr. Bäuerle.

N e u e n b ü r g.

lelirliiixecklelirMtlede»
werden einige angenommen von

Julius Bicher
OOOOOOOOOOOOOOO
0 Neuenbürg.  0
6 V«mp1-, VinnUe-, Kkwürr- 00 L Kesunillikits-KlivevlsäeÜ
0 in beliebigen Nummern und Vor- 0
0 Packungen, rein u. billig eiuxüeblt Ö
O Oarl Lüxsustsiu. g
ooooooooooooooo

Neuenbürg.

zum Säen empfiehlt billigst
Gustav Lustnauer.

N eu en  b ü r g.

Ketttaugen-Wehl'
vonir » Lsnk

acht, empfiehlt
«F.

Schablonen
in ganzen Alphabeten und einzelnen Buch¬
staben, Farben und Pinsel bei

«R. Vriuvi lv.

' 2 Capitalisten-Vereinsscheinea 1000  fl. k 100  fl.
5 <>/«. werden auf 1. Juli oder 1. August
gegen Baar umzutauschen gesucht. Von
wem? sagt die Redaktion.

B e i n b e r g.
Nächsten Montag  den 8. Mai ver¬

kaufe ich 5 neumelkige

Ziegen
und lade hiezu Liebhaber sin.

Michael Lutz.
Dennach.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks 2 schwere

Wiigen
billigst.

Georg O chn e r.

Neuenbürg.
Nächsten Dienstag den 9. ds.

nehme ich

Kalk L Megeüvaare
aus und empfehle solche zur gef. Abnahme

Ehr. Roth fuß.

Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag den 7. Mai

Nachm. 2 Ubr

Versammlung
auf dem Raihhaus zur Vornahme
der Neuwahl der Chargirten.

Vollzähliges Erscheinen unbedingt noth-
wendig.

Der Verwaltungsrath.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Zug.Wahlvvrschlag.

Obmann, Carl Gaisert,'
Zugführer, Chrn. Genßle,
Chargirter zur Schutzmannschaft, Carl

W a n n e r.

'? oxulLirHäici2.

sDurch alle Buchhandlungen, over gegen Ern-
s senduna von 10 Briesmsrken L 10 Pf direct
. von Nrchter'S VerlagS-Austalt in lkeiprm ist

zu beziehen: „vr . älrx 's Raturhrllmeihode ' »
/ Preis 1 Mark Der in diesem berühmten '
' illustr ., ca. KSS Seilen starken Buche angele- !

Irenen Heilmethode verdanken Tausende ihre Ge «I
'undhelt . Die zahlreichen darin abaedru6ten s

, Lankchrelben beweise « »daß selbst solcheKrankeI
noch Hilfe gesunde « , die. der Verzweiflung!

lrrahe , rettungslos verlöre « schienen; es sollte!
^ daher dies vorzügliche Werk in keiner Ka» ?
1 « itte fehle « . SV " Man verlange und nehme /
i « ur  daö „Jllustrirte Origiualwerk von ^
» Nichter 'S Verlags - Anstalt in Leipzig ",
^ welche auf Wunsch auch einen Auszug des»^

selben gratis und franco versend

Hnrnverein.
Heute Abend8 Uhr

Turn -Tag
im Local. — Vollzählige
Theilnahme ist erforderlich.

Leute, welchö als active
Mitglieder einzutreten be-

absichtigem wollen sich gefl. bald zur Auf¬
nahme melden.

Zöglinge können nur im Laufe d. Mts.
ausgenommen werden und möge» sich da¬
her innerhalb 14 Tagen bei dem Turn¬
wart anmelden.

Neuenbürg.
Einige Wagen

Dünger
hat zu verkaufen

W. Nöck , Bäcker.
Ein geordnetes

findet sofort gute Stelle. Wo
sagt die Redaktion.

Rolunstbostk in grösserer ^ us v̂abl, da¬
runter kür wieder Verkäufer besondere
empfeblensvertbe Lorten bei dak. Reell.

Das neue württemb.

W

eingetroffen bei

Liederkran)
heute 7'/s Uhr
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Neuenbürg , An die 22 Feuer¬
wehrmänner : Der Art. in Nr . 51 ist
sachlich berechtigt und wie die daran ge¬
knüpfte Mahnung und Hoffnung persönlich
gewiß gut gemeint . — Sind die Gründe
Ihres Austritts auch objektiv gerechtfertigt,
lhun Sie nicht wohl daran , auf demselben
zu beharren , weil damit die Sache nicht
besser wird ; denn 22 Stimmen sollten doch
einiges Gewicht in die Wagschale legen
und so viel Einfluß gewinnen können, daß
Wünsche wie die in Nr . 53 angedeuteten
sich in Bälde realisiren ließen . Schließlich
wollen wir bedenken, daß man das Gute
nicht thut um des Dankes , sondern um
deS Guten willen.

Ein alter Freund der Feuerwehr.

Kronik.
Deutschland.
Aus der Gegenwart.

Der deutsche Kaiser wird bald nach
Berlin zurückkehren, um dort den Kaiser
von Rußland zu empfangen . In des Czaren
Begleitung wird sich der russische Reichs¬
kanzler Fürst Gortschakoff befinden, woraus
hervorgeht , daß der diesmalige kaiserliche
Besuch in Deutschland auch eine politische
Bedeutung hat , die Wahrscheinlichkeit dieser
Annahme wird dadurch erhöht , daß auch
der österreichisch-ungarische Kanzler , Gras
Andrassy , um dieselbe Zeit nach Berlin
kommen wird . Natürlich kann nur die
orientalische Frage den Gegenstand der deß-
sallsigen Verhandlungen bilden . — Es kann
jetzt als sicher betrachtet werden , daß der
hessische Ministerpräsident Hoffmann der
Nachfolger Delbrücks im Reichskanzleramts-
präsivium sein wird . An Geschäftskenntniß,
Vielseitigkeit und amtlicher Leistungsfähig¬
keit überhaupt , wird er schwerlich seinen
Vorgänger übcrtreffen , wogegen mau aus
seinen als Bundesbevollmächtigter im Reichs¬
tage gehaltenen Reden vielfach den Schluß
zieht, daß er, mehr als Delbrück geneigt
sein könnte, der liberalen Reichstagsmehrheit
eventuell schroff gegenüberzutreten . — Die
Eisenbahnvorlage hat im preuß . Abgeord-
ueten -Hause am 2. Mai ihre endgültige
Annahme gefunden und zwar mit einer
Mehrheit von über 40 Stimmen ; dafür
stimmten die Nationalliberalen und die
Neuconservativen , dagegen die Fortschritts¬
partei , die Polen , die Ultramontanen und
die Allkonservativeil . Die preuß . Negierung
ist sonach binnen Kurzem in der Lage, dem
Reiche seine Staatsbahnen und die sonstigen
Rechte des Staates an Eisenbahnen zum
Kaufe anbieten zu können. Der Reichs¬
kanzler soll jedoch gesagt haben , daß dem
Reichstage erst im Jahr 1877 ein deß
fallsigcr Gesetzentwurf unterbreitet werden
kannte . — Der Exkönig von Hannover , des
Lebens auf monarchischem Boden mitde.
ist mit Kind und Kegel, wie mau sagt,
für immer , nach der Republik Frankreich
übergesiedelt.

Am 1. Mai endlich haben sich die un¬
garischen und österreichischen Minister über
die Ausgleichsfragen geeinigt . Das Mini
sterium Tisza und der Kanzler Andrassy,
der ebenfalls mit seinem eventuellen Rück¬
tritte gedroht hatte , werden sonach im

Amte bleiben . — Oesterreich will das ganze
6. Armeekorps mobil machen und an die
bosnische Grenze schicken.

Berlin,  2 . Mai . Die Post schreibt:
Der bevorstehenden Zusammenkunft der
drei Kanzler in Berlin wird allseitig eine
große Bedeutung beigelegt . Auch nach der
Weiterreise des Kaisers von Rußland am
13. Mai verbleiben die fremden Kanzler
noch einige Tage hier , um mit dem Fürsten
Bismarck über die orientalische Frage zu
kouferiren.

Württemberg.
Stutz art,  4 . Mai . (57 . Sitzung

der Kammer der Abgeordneten .) Wir enl-
nebmen aus der fortgesetzten Berathung
des Rechenschaftsberichts V . Ablh . behan¬
delnd die Prüfung der Staatsfinauzver-
waltung von 1873/74 , Departement der
Finanzen , den Wildbad  betr . Passus.
Die Restmrttel führen eine Summe von
98,000 fl. zu Gunsten von Wildbad auf.
Beutler spricht für die Verwendung der
noch verfügbaren Restmittel für Wildbad,
Verbesserung der Anlagen , Herstellung von
Sälen , bedeckten Glasgängen u. s. w. Auch
fehle es an einer Trinkhalle . Dem sollte
womöglich bald abgeholfen werden . Mit
den vorhandenen Mitteln werde man ziem¬
lich weit kommen und bitte er den Finanz
minister um deren baldige Verwendung,
v. Renner : Die verfügbaren 98,000 fl.
seien für eine Trinkhalle bestimmt , zu der
schon das Reservoir errichtet sei. Zu wei¬
terem reiche die Summe nicht und müsse
man zur Vollendung der Trinkhalle mit
einer ueuenAorderung kommen. Vorredner
habe selbst zugegeben , daß in den letzten
Jahren Vieles in Wildbad geschehen sei.
Es sei aber schwer dort rasch Bauten her¬
zustellen, da man nur die kurze Bauzeit
vor und nach der Badesaison zur Verfügung
habe . Schuldt unterstützt die Bitte Beutters
um Ausführung der noch fehlenden Ein¬
richtungen . Minister v. Renner : Die vor¬
handene Trinkhalle sei gar keine Trinkhalle:
eine solche soll erst erbaut werden und zwar
auch als Kurhalle . Redner führt auf , was
im Laufe der Jahre zu Gunsten von Wild¬
bad planmäßig geschehen. Was zunächst
erforderlich sei, habe er schon bezeichnet.
Beutter berührt nochmals die zunächst vor¬
liegenden Wünsche, und zweifelt nicht daran,
daß das hohe Haus für diese Perle Würt¬
tembergs weiters Exigenzen verwilligen
werde . Frhr . v. Hofer macht Beutter darauf
aufmerksam , daß die vorhandenen Restmittel
nur zu dem verwendet werden könnSn, zu
was sie ursprünglich verwilligt worden sind.
Retter fragt an , ob die Einnahmen Wild¬
bads bei den bedeutenden Ausgaben hiefür
feit 1862 auch mit der Rente in Einklang
stehen. Der Berichterstatter kann ihm da¬
rüber keine genaue Auskunft geben , hält
aber alle Ausgaben , die man für Wildbad
macht, für vollständig , gerechtfertigt . Hebt
m Weiteren den Mangel einer ordentlichen
Trinkhalle , sowie eines bedeckten Spazier¬
gangs hervor . Er habe allerdings vernom¬
men, daß letzterem Bedürfniß abgeholfen
werden solle, glaube aber , daß alle die
Punkte , die Beutter ansührt , der Berück-
llchiigung zu empfehlen seien, v. Nenner

vergleicht Wildbad mit anderen Bädern
die Kammer habe früher eingebrachte Exi¬
genzen nicht verwilligt . Die Herstellung der
Gänge werde erfolgen und dann erst könne
man an weitere Einrichtungen denken. Die
in Frage stehende Summe werde bei weitem
nicht reichen ; eine weitere Exigenz werde
im nächsten Etat erscheinen. Das von
Beutter berührte Glasdach werde nicht von
allen Seiten für zweckmäßig erkannt , wenig¬
stens nicht an der von Beutter bezeichneten
Stelle . Gegen Retter bemerkt der Minister,
daß die Bavpreise in Wildbad noch sehr
mäßige seien und daher auch dem Unbe¬
mittelten den Besuch leicht gestatten . Trotz«
dem seien die Einnahmen solche, daß die
gemachten Ausgaben für diese Perle des
Landes , wie der Abg . von Neuenbürg ge¬
sagt habe, sich rechtfertigen lassen. Wächter:
Das lasse sich nicht läugnen , daß andere
Bäder , die mehr Comfort bieten, auch mehr
in Aufnahme kommen, so daß Wildbad
nothleiden könnte . Eine provisorische Trink¬
halle könnte doch keine so großen Kosten
verursachen . Es ist durchaus nicht erfor¬
derlich, daß der Finanz -Minister auf per¬
sönliche Wünsche in Wildbad Rücksicht
nehme. Es möge derselbe das Interesse des
Ganzen im Auge behalten . Beutter : Frhr.
v. Hofer scheine ihn mißverstanden zu haben.
Er habe sagen wollen, die hohe Kammer
werde der Bewilligung einer Nachexigenz
für die von ihm angeführten Objekte nicht
abgeneigt sein. Hörner erklärt Retter , daß
die Einnahmen Wildbads über 50,000 fl.
betragen , also den Zins einer Million re-
präsentiren . Folglich seien auch die Aus¬
gaben gerechtfertigt , wie die Bitte Beutters
an den Finanzmiuister , für die Errichtung
der noch fehlenden Gebäude bald Sorge
tragen zu wollen.

Waldsee,  3 . Mai . Soeben durch¬
läuft die SchreckenLkunde unsere Stadt,
daß vergangene Nacht die etwas abgelegene
Mühle in Jggenau sammt sechs Personen
ein Raub der Flammen geworden ist. Der
Eigenthümer und der Schweizer -Knecht
wurden , als sie das Vieh loslassen wollten,
durch das Rutschen der Strohbedachung
und das Wiedereindrängen des befreiten
Viehes vom Feuertode ereilt . Zwei Kinder,
von denen eines nicht zu Hause war , stehen
vor den Trümmern von Haus und Hof,
in denen ihre unglücklichen Eltern und
Geschwister, die alte Großmutter und ein
treuer Dienstbote als verkohlte Leichen be¬
graben liegen . (N . T .)

Biberach,  2 . Mai . Seit heute
Morgen 6 Uhr fällt eine solche Masse
Schnee,  daß man glauben könnte, wir
befinden uns im tiefsten Winter . Unsere
prächtig blühenden Bäume und Sträucher
brechen unter der Last und von den gestern
noch im reinsten Goldglanze strahlenden
Nepsfeldern findet heute das Auge keine
Spur mehr , so winterlich bedeckt ist die
ganze Gegend geworden.

Stuttgart,  1 . Mai . Die Bäcker-
Genossenschaft hat beschlossen, daß künftig
das Brod dem Gewicht nach verkauft wer¬
den soll. Man begrüßt diese Neuerung mit
Freuden , da man jetzt weiß, was man mit
seinem Gelbe bezahlt.

Redaktion, Druck und Verlag von 2 «'. Meeh  in Neuenbürg. (Markt- und Thalstr.)
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